
Am 08.12.2006 laden wir alle Eltern, 
Großeltern und Interessierte um 17 Uhr 
zur Adventskalender Fensteröffnung in 
die Kümmelschänke ein.

Unsere Kita hat am Freitag, 22.12.2006 
bereits geschlossen. Wir freuen uns 
auf  ein fröhliches Neues Jahr und 
starten damit am 2.01.2007.

Eine besinnliche und fröhliche 
Weihnachtszeit wünschen allen Lesern 
die „Wirbelwinde“ aus der 
Kindertagesstätte.

Rita Droll

Kinder garten “Gorbitzer Früchtchen”

Die Kita „Gorbitzer Früchtchen“ möchte 
sich bei allen fleißigen Helfern bedanken, 
die uns so tatkräftig bei der Umgestaltung 
des Gartens unterstützt haben.
Neue Spielgelegenheiten wie Kriechröhre, 
Vogelnestschaukel, Zisterne mit 
Wasserpumpe, Rodelberg, Atrium sowie 
Balanciermöglichkeiten stehen unseren 
„Abenteurern“ zur Verfügung.

Ohne die Hilfe der Eltern hätten wir 
dies nie geschafft! 

Die Nutzung des Rodelberges muss 
noch etwas warten bis der erste Schnee 
gefallen ist.

Doch bis dahin laden wir all unsere 
Kinder und Eltern ein, unseren 
Strietzelmarkt rege zu nutzen. Am 
Nikolaustag kann ab 15.00 Uhr gebastelt, 
gegessen und getrunken werden. Es 
duftet ganz weihnachtlich und wir 
stimmen uns auf  Heimlichkeiten ein. 
Wunschzettel nimmt der Weihnachts-
mann persönlich entgegen.

Am Donnerstag den 14.12.2006 
um 17 Uhr wird unser Kinderchor die 
Öffnung des Kalenderfenster in der 
Kümmelschänke übernehmen. 
Bei Glühwein und Bratwurst wird uns 
bestimmt nicht kalt.

Weihnachtsfeiern, Bastelnachmittage 
sowie andere Heimlichkeiten sorgen 
für eine spannende Zeit.

A C H T U N G !  S C H L I E S S Z E I T:
27.12. bis 29.12.2006!
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Seniorenprojekt
“Wie es Euch gefällt”  - Wohnen
und Leben im Alter

Das erste Treffen fand am 5. 
September 2006 in der Laborschule 
Dresden statt.
Die Gruppe trifft sich jeden Dienstag 
von 10 bis 13 Uhr zum Theaterspiel
(geleitet von Elke Fischer-Herr).
Daneben gibt es eine Fotogruppe, die
zusammen mit dem Fotografen 
Detlef  Ulbrich eine Ausstellung 
vorbereitet und von ihm den Umgang
mit der Fotokamera lernt. Diese
Gruppe trifft sich jeden Freitag von
9 bis 12 Uhr.
Die Videogruppe unter Anleitung
von Anja Schenkel erarbeitet eine
filmische Dokumentation darüber, 
wie Menschen über 70 heute leben - 
ob im Altersheim, zu Hause, in Wohn-
gemeinschaften oder in der 
Tagespflege. Es werden Interviews ge-
führt und per Video aufgezeichnet.

Im Februar wird die aus den Arbeits-
gruppen entstehende Performance
im Projekttheater Premiere haben!
(Bitte die aktuellen Termine im Flyer
beachten!) 

Das Projekt wird gefördert von der 
Kulturstiftung Sachsen und vom 
Fonds Soziokultur.

Anja Schenkel

Kindergarten “Kümmelkrümel”

Am Freitag, den 15.12.2006 öffnen wir 
das von uns gestaltete Adventskalender-
fenster,  anschließend ist unsere
Kindergartenweihnachtsfeier im Garten
der Kümmelschänke. 
Auch hierzu laden wir wieder herzlich 
ein!

Unser Kindergarten hat vom 22.12.06
bis zum 2.1.07 geschlossen!

Ab dem 1.03.2007 suchen wir in
unserem Kindergarten wieder einen 
ZIVI!

Brigitte Dachtler

Neuigkeiten vom 
Kümmelschänkenweg 2

Erfahrungsbericht - 
Töpfern in der Toskana

Wir wollten etwas lernen. Wir wollten den 
Erfahrungsaustausch. Und wir wollten 
dies möglichst in schöner Umgebung und 
mit gutem Essen.
Das alles fanden wir bei einem Kurs, den 
der Omse e.V. aus Dresden vom 23.4. 
bis 5.5.2006 in der Toskana veranstaltete.

Unsere Gastgeber Sibylle Sander und 
Gunter Heinemann nahmen unsere 
Gruppe sehr freundlich auf. Wir bezogen 
unsere Quartiere in mehreren landschafts-
typischen Gebäuden und konnten 
unseren Aufenthalt  in einer sehr 
angenehmen und herzlichen Atmo-
sphäre verbringen.

Unser Kurs teilte sich in zwei Gruppen:
Die eine Gruppe wurde von Gunther 
Neustadt vom Omse e.V. im Drehen 
angeleitet, die andere Gruppe unter der 
Leitung von Ines Hoferick widmete sich 
der Aufbaukeramik.
Während die schon Fortgeschrittenen 
sofort mit dem Drehen an den fünf  
vorhandenen Töpferscheiben begannen, 
bekamen die Neulinge von Gunther eine 
Einweisung über Materialeigenschaften 
der Tone, über das Brennen im Freibrand 
und die ersten Griffe an der Töpfer-
scheibe.
Der Kurs war so organisiert, dass in der 
ersten Woche jeden Tag 4 Stunden unter 
Anleitung unserer Dozenten gearbeitet 
wurde, während danach jeder selbst-
ständig weiter üben oder eigene Objekte 
anfertigen konnte.

In der zweiten Kurswoche konnte jeder 
seine Zeit individuell planen. Wir nutzten 
sie für Wanderungen in der schönen 
Landschaft und zu Ausflügen z.B. nach 
Siena, zum Kunstgarten von Daniel 
Spoerry, in das Kloster St. Antimo oder 
an die Küste.

Am Sonntag der ersten Kurswoche 
hatten wir unsere Erzeugnisse mit einer 
Lehmglasur glasiert, für die wir den 
Grundstoff  in unserer unmittelbaren 
Umgebung gewinnen konnten.
Alle Arbeiten passten in den Ofen, den 
Gunther eigenhändig gebaut hat, hinein 
und damit fiel manchem ein Stein vom
Herzen, denn es waren sehr viele Stücke 
und manche auch recht groß.
Der Ofen wurde mit Holz beheizt, und 
die Brenntemperatur sollte wegen des 
von uns verwendeten Tons und des 
angestrebten Ergebnisses 1.300°C 
betragen.

Kindergarten “Wirbelwind”

In unserer Kita ist so allerhand los, 
hier nur einige Höhepunkte aus dem 
Kinderleben:

Unsere Jüngsten Kinder ab 2 Jahren 
haben sich sehr gut eingewöhnt. Ein 
Dankeschön an die Eltern und 
Großeltern, die sich dafür viel Zeit 
nahmen und ihr Kind bei den ersten 
Schritten begleitet haben.
In der ersten Woche wurden die Kinder 
von einer nahen Bezugsperson unter-
stützt, die sich nach und nach zurück 
zog. Deshalb fiel es den Kindern leicht, 
in der Kita „anzukommen“. Von den 
Eltern wurde die Eingewöhnungszeit 
als „gelungen“ beschrieben, da auch 
sie die Möglichkeit hatten, den Tages-
ablauf  mit zu erleben, ihr Kind dabei 
zu unterstützen und zu beobachten. So 
konnten die Ängste von einigen Eltern 
schnell abgebaut werden.
Die Eltern fanden miteinander schnell 
Kontakt, welcher im November mit 
einem Bastelabend vertieft wurde, 
ebenso zum Herbstfeuer am 10.11.2006 
und zur Adventskalender- Fenster-
öffnung am 08.12.2006.

Unsere Jüngeren Kinder (3 bis 4 Jahre 
alt) erfreuten die Senioren in der Kurz-
zeitpflege mit einem fröhlichen Herbst-
konzert. Dieses fand so große 
Zustimmung, dass wir im Dezember 
zum Weihnachtsliedersingen wieder 
dahin gehen.

Unsere Großen beschäftigten sich mit 
dem Thema „Angst“ und „Dunkelheit“. 
Der Höhepunkt war am 04.11.2006 eine 
„Mut-  Nacht“ im Kindergar ten.  
Auch bei dem  Apfel- Projekt haben die 
Kinder viel gelernt, vom Baum pflanzen, 
über das Wachsen, ernten und 
verarbeiten der Äpfel. Die Apfelplantage 
in Pesterwitz hat uns dabei unterstützt 
und somit haben wir auch unsere 
„Weihnachtsäpfel“ selbst gepflückt. 
Den selbst hergestellten Apfelmus mit 
Unterstützung unserer Eltern lassen 
wir uns gut schmecken.

Neuigkeiten aus den Kindergärten

Neuigkeiten vom 
WerkHaus

Treffpunkt „Generation 50+“

„So viel Heimlichkeit...................“

Diesem Zauber können sich die 
Frauen und Männer aus dem Treff-
punkt “Generation 50+“ nicht 
entziehen. Fleißig wie die Weihnachts-
wichtel  wird mit viel Spaß und Freude 
an der Gestaltung eines Fensters für 
den 9. Omsewitzer Adventskalender 
gearbeitet. Es ist eine neue kreative 
Herausforderung. Am 13. Dezember 
kann man das Ergebnis bewundern. 
Für den 09. Dezember  organisieren 
die Frauen des „Treffpunktes 50+“, 
wie im vergangenem Jahr, ein Kinder-
weihnachtsbasteln von 10 – 14 Uhr im 
Sachsen Forum. Alle Kinder sind 
herzlich eingeladen. Für das Kinder-
basteln erhalten wir wieder eine 
Spende von der Centermanagerin 
Frau Kreußel,  die wir dem Omse 
e. V. übergeben werden. 
Allen Lesern wünschen wir ein 
wunderschönes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch in das neue Jahr!

Die Wichtel vom Treffpunkt
 „Generation 50+“

Ansprechpartnerin: Frau Reinhardt
Wo? Laborschule, Zi. 207
Kontakt: 0351 / 412 67 32

In den Ofen wurde außerdem 
Kochsalz gegeben. Oberhalb 1.200°C 
verdampft das NaCl und durch 
chemische Reakt ionen mit  den 
Bestandteilen des Tones entsteht ein 
Natrium-Tonerde-Silikat, das den 
Scherben mit einer dünnen Glasur-
schicht überzieht.
Nach dem Trocknungsbrand und dem 
eigentlichen Glattbrand, der etwa 
24 Stunden dauerte, war die Spannung 
groß.
Die Krönung unseres Aufenthalts war 
natürlich das Öffnen des Ofens. Wir 
waren sehr aufgeregt, und jedes 
herausgenommene Stück wurde von 
allen begutachtet und bewundert. Beim 
Freibrand, mit Salz und zum Abschluss 
reduzierend gebrannt, ist ja das 
Ergebnis nicht genau vorhersehbar. 
Umso größer war die Freude über die 
schönen Arbeiten, die wir nun in 
Händen hielten. 
Es war kein Teil zersprungen und 
besonders Ines war glücklich, dass von 
den Aufbaukeramiken, die unter ihrer 
Anleitung entstanden waren, keine 
Schaden genommen hatte.

Wir haben viel gelernt, hatten eine 
gute Zeit in einem harmonischen 
Klima, für das nicht nur unsere 
Dozenten und unsere Gastgeber, 
sondern auch alle Kursteilnehmer 
sorgten. Die Toskana ist herrlich 
und die italienische Küche unüber-
troffen!

Allen Beteiligten ganz herzlichen 
Dank!

Ute Stein-Vanselow     Heike Kozok
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